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Xu,^ / ; \
AUe unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige

Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bubi betete abends: «Vater, lass die Augen dein unter meinem Bette sein.»
«Nein», sagte Mami, «es heisst über meinem Bette.» Da erwiderte er: «Was obe
isch, da chan i selber luege, er soll lieber ufpasse, dass unde keini Ohregrübler und
Spinne sind. » E. P. in B.

Meine fünfjährige Nichte Rosemarie hat eine Sparbüchse. Sie hat von ihrem
ersparten Geld für die Mutter einen Kranz Feigen und für den Vater eine Schachtel
Zigaretten zu Weihnachten gekauft. Nachdem sie die Geschenke überreicht hatte,
sagte sie: «Die Geschenke reuen mich gar nicht. Mich reut nur das Geld, das ich
dafür habe geben müssen. » M. H. in Z.

Vreneli ist bei ihren Grosseltern auf Besuch. Man erzählt ihr viel von Onkel
Fritz, der im Dienst ist (Militärdienst). Als der Erwartete nun seinen Urlaub hat und
heimkommt, guckt ihn Vreneli lange an und sagt dann voll Erstaunen: « O, du bisch
aber en grosse Dienschtma! »

Hanslis Eltern bekamen Besuch nach dem Nachtessen. Die Herren tranken Bier
und dazu hatte Hansli 24 Stück Salzstengeli holen müssen. Eines bekam er als Botenlohn.

Wie er nun zu Bette musste und reihum Gutnacht sagte, blieb er vor dem
Stengelifeller stehen und meinte mit einem bezeichnenden Blick auf die Stengeli:
«Glaubet ihr nid, ihr könnlid's mache mit 22?» A. K. inB.

Als wir diesen Sommer in Chiavenna ankamen und alles um uns italienisch
sprach, meinte unser Kleiner ernsthaft: «Da chönnt me jitz gäbig flueche. »

H. R. in B.

Aus meiner Schule. Ich habe Stellvertretung für einen Lehrer. Die Kinder
schicken dem abwesenden Herrn einen Brief. Eine schreibt: Wir hören nette
Geschichtlein von der Lehrerin. L. S. in S.

Als wir noch die deutsche Schrift schrieben, bekamen wir Zuzug aus dem Kanton

Zürich. Der Lehrer hat unter grosser Mühe der lateinischschreibenden Kleinen
die fremden Buchstaben beigebracht. In einer der ersten Stunden hat die Kleine
fürchterlich vor sich hin geweint. «Was hast du?» «Ich ha wieder e protestantische
h gmacht. » L. S. in S.

Bild links: Alfred Ingold, Rue à Menilmontant, Paris, Gouache

^tte UK»ere I-eser àck /reu»ckticb Aebeten, uns sstbstye/iörts, àys unÄ àtî'se ^us-
spiÄcbe von Xinctern einsussnÄe». Die besten werc/en yeckrueldt unck honoriert.

Lulzi kststs slzsncls: » Vstsr, lsss clis àgsn clsin untsr msinsm Lstts sein.»
« Höin », ssgts làmi, »ss lisisst ülzsr msinsm Lstts.» Os srviiclsrts sr- » Mss ods
isoli, äs olisn i sslksr lusgs, sr soll lisdsr ulpssss, clsss uncls Icsini Olirsgrüklsr uncl
3pinns sincl. » L. in L.

l^sins lünljslirigs Hiolits Lossmsris list sins 3psrküoliss. 3is list von iìirsm
srspsrtsn Llslcl lür clis Ic4uttsr sinsn Krsns Lsigsn uncl lür clsn Vstsr sins LolisolitsI
^igsrsttsn su V/silinsolitsn gslcsult. llsoliclsm sis clis (lssolisnlcs iilzsrisiolit listts,
ssgts sis- «Ois Qssolisnlcs rsusn mioli gsr niolit. Ivlioli rsut nur clss (lslcl, clss ioli
clslür lisds gslosn müsssn. » I»l. ll. in

Vrsnsli ist Lsi ilirsn Qrosssltsrn sul Lssuoli. I^lsn srsslilt ilir visl von Onlcsl
Lrits, clsr iin Oisnst ist Militsrclisnst). ^Is clsr Lrvrsrtsts nun ssinsn Ilrlsulz list uncl
lisimlcommt, guolct ilin Vrsnsli lsngs sn uncl ssgt clsnn voll Lrstsunsn: « O, clu Izisoli
sdsr sn grosss Oisnsolitins I »

Ilsnslis Lltsrn dslcsmsn Lssuoli nsoli clsin I>lsolitssssn. Ois Ilsrrsn trsnlcsn Lisr
uncl clssu listts llsnsli 24 3tüolc 3slsstsngsli liolsn inüsssn. Linss Lslcsm sr sls Lotsn-
lotin. Mis sr nun su östts musste uncl rsilium Qutnsolit ssgts, blisk sr vor clsm
Ztsngslitsllsr stslisn uncl msints mit sinsm Lsssiolinsnclsn Lliolc sul clis 3tsngsli-
« Olsulzst ilir nicl, ilrr lcönnticl's msolis mit 22?» 1^. in L.

H,ls vir clisssn 3ommsr in Lliisvsnns snlcsmsn uncl sllss um uns itslisnisolr
sprsoli, msints unssr Klsinsr srnstlislt- « Os oliönnt ms jits gskig llusolis. »

ll. L. in S.

H.US msinsr 3oliuls. Ioli lislzs Ltsllvsrtrstung lür sinsn Lölirsr. Ois üünclsr
soliiolcsn clsm slzwsssnclsn Ilsrrn sinsn Lrisl. Lins solirsilzt- Mir liörsn nstts Lls-
soliiolitlsin von clsr Lsliisrin. L. 3. in 3.

^.ls ivir nooli clis clsutsolis 3ol»rilt soliiisbsn, kslcsmsn viir ^usug sus clsm I5sn-
ton ^ürioli. Osr Lstirsr list untsr grosser l^ülrs clsr lstsinisolisolirsiksnclsn l^lsinsn
clis irsmclsn Luolistslzsn Lsigsdrsolit. In sinsr clsr srstsn Ltunclsn list clis l^lsins
lürolitsilioli vor sioli liin gsivsint. «Mss lisst clu?» «loti lis v/isclsr s protsstsntisolis
li gmsolit. » I-- 3. in 3.
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